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Aber es giebt ein Mittel, den Jüngern der Rechtswiſſenſchaft 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Mandel, 14. November 8; Uhr Abends. 

Berlin, 14. Nov. [Abgeordnetenhaus.] In der 
Generaldebatte über das Budget verwahrte ſich der Finanz⸗ 
miniſter entſchieden gegen die ſcharfen Angriffe der Abgg. 
v. Benda und Lasker auf die Finanzverwaltung, erklärt 
den Stand der Finanzen als günſtig und das Deſieit als 
nur vorübergehend. Die Generaldebatte wird auf Dienſtag 


vertagt. 
Paris, 14. Nov. Roſſini it heute geſtorben. 
Zum Geſetzentwurfe über die juriſtiſchen 


Prüfungen. 

Schon oft ſind die ö Seiten der beſtehenden 
juriſtiſchen Prüfungs⸗Ordnung erörtert worden. Wir erwäh⸗ 
nen hier nur des Haupteinwandes gegen die Zahl der Exa⸗ 
mina; es liegt allerdings ſehr nahe, daß die wiederholten 
Vorbereitungen zu den drei juriſtiſchen Prüfungen ein die 
Materien der Rechtswiſſenſchaft durchdringendes Studium 
nur zu ſehr beeinträchtigen müſſen und zu dem auf Aeußer⸗ 
lichkeiten hinauslaufenden Mechanismus führen, welcher das 
Weſen der ſogenannten Repetitorien bildet. Es wird daher 
allgemein der dem Herrenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf über 
die ſuriſtiſchen Prüfungen als ein dankenswerther Fortſchritt 
begrüßt. Derſelbe reducirt die Examina auf zwei, deren er⸗ 
ſtes nach Zurücklegung eines dreijährigen Rechtsſtudiums auf 
einer Univerſität abzulegen iſt, während das zweite, das große 
Staatsexamen, nach einer Vorbereitungszeit von mindeſtens 
vier Jahren im praktiſchen Dienſte erfolgen ſoll. Von dieſen 
letzteren vier Jahren ſoll eines auf die Beſchäftigung bei Ver⸗ 
waltungs⸗Behörden verwendet werden, fo daß alſo die Juri⸗ 
ſten ſich die fo ſehr wünſchenswerthe Kenntniß des Geſchäfts⸗ 
ganges in der Verwaltung des Staates werden aneignen 
müſſen. Auch wir find der Anſicht, daß dieſe Neuerungen als 
ganz weſentliche Verbeſſerungen zu betrachten ſind. Indem 
wir uns auf dieſe Andeutungen beſchränken, wollen wir nur 
auf einen Punkt hinweiſen, welcher unſeres Erachtens nicht 
unerwogen bleiben ſollte. Es iſt eine Thatſache, daß die mei⸗ 
ſten Studenten der Rechtswiſſenſchaft, wenn fie ihren Bil: 
dungsweg auf der Univerſität antreten, ſich von den juriſti⸗ 
ſchen Vorleſungen durchaus nicht angezogen fühlen, viel⸗ 
mehr einen ſolchen Widerwillen gegen dieſelben empfinden, daß 
ſie gar bald den Beſuch der Collegia aufgeben und die⸗ 
jenigen ſtudentiſchen Beſchäftigungen zur Hauptſache oder zu 
ihrem alleinigen Studium machen, deren Werth en ihre zu⸗ 
künftige Laufbahn als ſehr problematiſch betrachtet werden 
muß. Dieſe Abneigung iſt durchaus nicht die Folge der oft 
fälſchlich 1 0 Trockenheit der Rechtswiſſenſchaft ſelbſt, 
ſondern vielmehr die Art und Weiſe, in welcher die angehenden 
Jünger der Rechtswiſſenſchaft in ihre Studien eingeführt werden. 
Man verlangt von einem voll Iluftonen in ein ſelbſtſtändi⸗ 
res Daſein eintretenden jungen Manne, daß er an den Ab⸗ 

einer Wiſſenſchaft Gefallen finden ſoll, welche in 
nzigen Punkte an die ihm bekannt gewordenen Vor⸗ 
knüpft, ſondern ihn in ein Reich ſchemen⸗ 

ufühet, welche and ber 

m ee anszufüllen aube 
hiermit durchaus nicht ein Vor⸗ 
echts ausgeſprochen ſein: ſie 
können ihren Hörern nicht dasjenige theoretiſch zugänglich 
machen, was aus practiſcher Anſchauung begriffen ſein will. 


eg 


tande iſt 


arum ſoll a 


dieſe allgemeine Vorſtellung des practiſchen Rechts- und Gerichts- 
verkehrs zu verſchaffen, wenn man dieſelben, noch bevor ſie 
ihre Univerſitätsſtudien beginnen, auf den ſämmt⸗ 
lichen Stationen der Untergerichte eine Zeit lang in 
derſelben Weiſe beſchäftigt, wie die Aetuariats⸗Ele⸗ 
ven, die doch auch von der Rechtswiſſenſchaft keine Ahnung ha⸗ 
ben, und in den Dienſt eingeführt werden; man verwende ſie 
einfach als Protokollführer und laſſe ſie ſich von dem Geſchäfts⸗ 
ange und den Formen des gerichtlichen Büreauweſens 

enntniß verſchaffen. Hierzu würde eine einjährige Beſchäf⸗ 
tigung ausreichen. Haben ſie dann in dieſer Weiſe eine practi⸗ 
ſche Vorſtellung von dem Gerichts verfahren und der Anwendung 
des Rechts erhalten, ſo wird der Vortrag der Profeſſoren 
auf der Univerſität ſich für ſie mit demjenigen Inhalte be⸗ 
J r UST EEE 


* Seelenbräute, von Hepworth Dixon. — Deutſch 
von Julius Freſe. — 2 Bde. — 1868. 

(Schluß.) Es ging eben den Ebelianeru nicht beſſer 
als ihren Geiſtesverwandten, den Princiten in England. Auch 
ihr Führer, ein Mann im Herrn, mehr Gemüths⸗ als Ver⸗ 

ds⸗ Theologe, ganz wie der wenig gelehrte Ebel, begann 


in den dreißiger Jahren mit einem mächtigen Anlauf zu 


übermenſchlicher Reinheit und Sündloſigleit, verſenkte ſich 
in 2 0 Kg Ei und lebt 10 
ſeit mehr a ahren in ſeiner „Agapemone“ bei 
ſünd ater de feinen Brüdern und Schweſtern, das 
fähre ale dstige und — ülppig⸗träge Leben des tauſend⸗ 
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nur eine Nachleſe. Mächtiger, aber auch gröber, ſinnlicher, 


packte in den dreißiger Jabren der myſtiſche Krankheiteſtoff 


die neuengliſchen Prediger, Farmer, Krämer, Frauen und 
Mädchen in den beiden großen „Branddiſtricten“ von New. 
Dort und Maſſachuſetts. Es wurde hier ganz anders Ernſt 
emacht mit der Aufhebung des Geſetzes, der Freiheit im 
Herm, der himmliſchen Liebe. Die Wirkungen waren vers 
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leben, der allein zu verhindern geeignet iſt, daß ſie von den 
Studien aus Mangel an Intereſſe abgezogen werden; dann 
werden diejenigen, welche mit eigenem Nachdenken den ihnen 
vorgetragenen Stoff zu unterſuchen qualificirt find — und 
nur ſolche können ja in Frage kommen — überall Anhalte⸗ 
punkte aus ihrer practiſchen Anſchauung finden und in der 
durch die eigene Verſtandesthätigkeit gewonnenen Befriedigung 
immer erneuten Antrieb zum Fortſchreiten im juriſtiſchen 
Wiſſen und Erkenntniß erhalten. 

Wenn ſo vorbereitet der Student mit Eifer und Inter⸗ 
eſſe den Vorträgen der Docenten folgt, dann kann der Staat 
ſich ohne jede Beſorgniß mit einem zweijährigen Univer⸗ 
ſitätsſtudium begnügen, denn daß überhaupt nur von den 
Allerwenigſten das ganze Triennium zu den Studien ver⸗ 
wendet wird, vielmehr nur zu viele ihre ganze Vorbereitung 
zum erſten Examen aus einem halbjährigen Repetitorium 
ſchöpfen, iſt ja eine bekannte Thatſache. 

Bei dem von uns vorgeſchlagenen Verfahren würde es 
nicht ſo häufig vorkommen, daß im erſten Examen das Wiſſen 
der Candidaten vollſtändig in unbegriffenen Abſtractionen 
beſteht und daß ſolche Fragen des Examinators, welche auf 
die Erörterung des Cauſal⸗Nexus in den Rechtsmaterien 
hinauslaufen, den Examinanden in eine rathloſe Verwirrung 
verſetzen. Dies Letztere würde auch jetzt noch häufiger zur 
Geltung kommen, wenn die Vorbereitung der Repetitoren 
nicht ſchon von vorn herein auf die Manier der Examinatoren 
berechnet wäre, eine Speculation, welche die letzteren mit um 
ſo größerem Erfolge anwenden, als alle habituellen Exami⸗ 
natoren, je länger fie das Geſchäft treiben, ſich ihre ganz be⸗ 
ſtimmte Examinationspraxis anzugewöhnen pflegen. 

Aber auch die Richter, welche nach der erſten Prüfung 
die Anleitung der Referendarien zum praetiſchen Dienſte zu 
übernehmen 72 75 würden ohne die jetzt aufzuwendende Mühe 
und mit größerem Nutzen für die Auszubildenden ſelbſt dieſen 
ihre Informationen geben können, da ſie es nicht mit Leuten 
zu thun haben würden, deren ganzes Wiſſen in einer mangel⸗ 
haften theoretiſchen Vorbildung beſteht. 

Wir glauben daher, daß es von ſehr großem Nutzen ſein 
würde, wenn der Geſetzentwurf dahin geändert würde, daß 
das erfte Jahr der Ausbildung auf die practifhe In⸗ 
formation in den Gerichten verwendet werden muß und 
ein zweijähriges Univerſitätsſtudium für ausreichend 
erklärt wird. a 


Berlin. [Wie lange wir auf ein Unterrichts⸗ 
eſetz warten.] Der Minifter Ladenberg erklärte in der 
igung der 2. Kammer im März 1849, daß er, wenn irgend 
möglich, noch in der laufenden Seſſion die Zuſage der Thron- 
rede, daß ein Unterrichtsgeſetz werde vorgelegt werden, erfül⸗ 
len werde. „Getheilt lönne das Unterrichtsgeſetz nicht wer⸗ 
den.“ Er (Radenberg) würde es für bedauerlich und für 
Stückwerk halten, wenn die große Noth der Schullehrer ihn 
veranlaßte, das Geſetz vorzulegen über die Verhältniſſe der 
Volksſchullehrer, welches bereits fertig ſei. Er werde damit 
das Geſetz über die höheren Schulen verbinden. Er werde 
darüber berathen und ehe er den Geſetzentwurf dem Staats⸗ 

ingen, weil er „ui 
merkungen, welche darüber gemacht werden lönnten, einer 
zallſeitigen Kritik und Prüfung unterliegen.“ Mit 
Recht erinnert gerade heute die „Bresl. Ztg.“ an dieſe Zu⸗ 
ſage des früheren Cultusminiſters. Sein Nachfolger 185 
v. Raumer erklärte bekanntlich in der Kammer am 7. Mai 
1851, „daß kein practiſches Bedürfniß vorliege, ein all⸗ 
gemeines Unterrichtsgeſetz mit beſonderer Beſchleunigung zu 


erlaſſen.“ Statt deſſen erfhienen die Regulative und 
ſeit dieſer Zeit vergrößerte ſich die Zahl der 
Recruten, welche ohne hinreichende Schulbildung 


ſind. Die Lehrerbildung ging zurück. Die ſtädtiſche Schul⸗ 
deputation Berlins (aus 29 Mitgliedern beſtehend, an ihrer 
Spitze zwei Schulräthe) ſah ſich bereits im Jahre 1860 zu 
der Anzeige an das Provinzial⸗Schulcolleglum veranlaßt, daß 
ſich die aus den Provinzial⸗Seminaren nach der Hauptſtadt 
überſtedelten Lehrer unfähig erwieſen, den Schulunterricht im 
Deutſchen, in der Geometrie, in den Naturwiſſenſchaften und 
(1) in der bibliſchen Geſchichte zu leiten, daß deshalb die 
P ²˙ ˙p⅛]⅛»VV . ̃7˙——!ꝰñ ̃— , 


ſchieden, nach den Characteren. Stille, fanfte, entſagende 
Naturen ſind maſſenhaft in den Shaker⸗Gemeinden zu⸗ 
ſammengeſtrömt, zu inbrünſtigem Verkehr mit dem Reiche 
der Geiſter, zu unſchuldigem und liebevollem Zuſammen⸗ 
leben unter anſpruchsloſer Arbeit. Vater Noyes hat 
mit ſeinen Bibel⸗Communiſten das 

Problem gelöſt, bei vollſtändigem Hinwegſetzen 
die herkömmlichen Handlungen, an Sitte und Ehe in 
einer Geſellſchaft von mehreren hunderten Perſonen beiderlei 
Geſchlechts äußerliches Gedeihen und Ordnung zu erhalten. 
Oneida Creek, wo er herrſcht, geſtattet bekanntlich allen 
Brüdern und Schweſtern, als von Sünde und Geſetz befrei⸗ 
ten Weſen, beliebige Verbindungen unter Controlle der öffent» 
lichen, allabendlich ausgeübten Kritik, d. h. ſeine Gläubigen 
erkaufen felawifhe Ueppigleit durch ſelaviſche Unterwerfung. 
Bei den Mormonen endlich hat eine ähnliche Lehre unter 
dem Einfluſſe practiſcher, grob ⸗ſinnlicher Naturen zur 
Polygamie, zum tollſten Mißbrauch des Syſtems der 
„Seelenbräute“, und zu einem wahrhaft japaneſiſchen 
Syſtem der Unterwerfung, des Sinnengenuſſes und des 
ſtupiden geiſtigen Hochmuthes geführt, während ſie an den 
Ausſchweifungen der Free⸗Lovers und der Spiritualiſten als 
ungezügelter Individualismus und phantaſtiſche Verkehrung 
alles Denkens und Empfindens auftritt. Alles das, nebſt 
den weltlich „wiſſenſchaftlichen“ Syſtemen Fouriers und 
Owens, führt das Dixon'ſche Werk in der dem Verfaſſer eigen⸗ 
thümlichen gegenſtändlichen und ir Weiſe dem er⸗ 
ſtaunten Leſer vor und ein Heer von Nachtgeſtalten, am hellen 
Tage der Erde entfiegene Geſpenſter, mitten in dieſer 


ſonnenhellen Epoche der Kritik, der Wiſſenſchaft, 
der Erfindungen, des freiheitlichen und nationalen 
Auſſtrebens der Völker. Da fragt es ſich nun: 


Wie verhalten ſich dieſe Erſcheinungen zu unſerm frohen 
Glauben an die Geſundheit unſeres nationalen Lebens und 
an deſſen Zukunft? Bedeuten ſie nicht Verfall mitten 
im Fortſchriſt, oder doch wenigſtens eine ſchwere Krankheit 
mit ungewiſſem Ausgange? — Wir glauben nicht. Wir 
vertrauen feſt auf die Zukunft auch des jüngſten, aber wahr⸗ 


ſtädtiſchen Behörden ſich genöthigt ſähen, für dieſe Lehrer auf 
Stadtkoſten beſondere ſtehende Fortötlpangscurſe in den ge⸗ 
nannten Fächern zu errichten. — Der Nachfolger Raumers, 
Hr. v. Bethmann⸗Hollweg, erklärte am 21. Mai 1860, 
daß er zwar nicht verſprechen könne, das Unterrichtsgeſetz 
ſchon in der nächſten Seſſion (1861) vorzulegen, daß aber 
in feinem Minifterium „ſo gearbeitet werden ſolle, als ſei das 
Unterrichtsgeſetz in der nächſten Seſſion vorzulegen.“ Seit 
der Erklärung Ladenbergs ſind 19 Jahre 7 Monate und ſeit 
der Bethmann⸗Hollwegs 8 Jahre 5 Monate vergangen und 
noch haben wir kein das geſammte Unterrichtsweſen regelndes 
Geſetz. Die Geſetzentwürfe welche Hr. v. Mühler jetzt vor⸗ 
gelegt hat, ſind nur einzelne Stücke deſſelben und was den 
Inhalt derſelben betrifft, ſo ſind wir grade nicht beſonders 
geſpannt darauf. 

* [Aus dem Juſtizetat pro 1869.] Beim Obertribunal 
ſind 5820 % mehr angeſetzt und zwar iſt das Gehalt des 
1. Präſidenten um 1000 , das der 3 Vicepräſidenten und 
des Generalſtaatsanwalts um je 500 % erhöht und eine neue 
Oberſtaatsanwaltſtelle mit 2600 M angeſetzt, endlich 320 %. 
zur Erhöhung der Diäten der 8 Kanzleidiätarien. Bei den 
Gerichten erſter Inſtanz find 21,000 % für 25 neue Richter⸗ 
ſtellen u. A. je 1 bei den Kreisgerichten in Stettin, Lauen⸗ 
burg, Schlawe, Marienburg, Inowraclaw, und bei den 
Gerichtsdeputationen zu Tuchel und Berent. Ferner ſind 
angeſetzt: zur Verbeſſerung des Einkommens der Seeretäre und 
Depoſital⸗Rendanten 147,400 %, Bureau» und Kaſſen⸗ 
aſſiſtenten und der Kanzliſten 94,200 , der Gehalte der 
Gefängniß⸗Inſpectoren 2650 % u. ſ. w. Bei der Poſition 
für die Gerichte erſter Inſtanz in den Landestheilen, in denen 
die Verordnung vom 2. Januar 1849 Geſetzeskraft hat, iſt 
ein Mehr von 86,525 % in Anſatz gebracht, darunter für 
Aufbeſſerung des Einkommens für Büreau- und Kaſſengehilfen 
56,895 %, zur beſſeren Remunerirung der Lobnſchreiber 
13,400 76. Zur Verſtärkung des allgemeinen Diätenfonds 
Behufs Remunerirung des in den Departements der Apella⸗ 
tionsgerichte zu Stettin, Cöslin, Greifswald, Marienwerder, 
Poſen, Bromberg, Magdeburg, Halberſtadt und Naumburg 
erforderlichen größeren Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗Perſo⸗ 
nals 15,000 %. Für dieſelbe Kategorie von Gerichten find 
zu Schreibmaterialien, Druckſachen und ſonſtigen Bureau⸗ 
bedürfniſſen 2007 % mehr als im Vorjahre in Anſatz ge⸗ 
kommen ; 

* England. London. [Verſchiedenes.] Auch der 
liberale Lord⸗Mayor Mr. Lawrence (Abgeordneten⸗Candidat 
für Lambeth) hat am 9. Nov. in dem aus dem grauen Alter- 
thum ſtammenden Staatswagen ſeinen Umzug gehalten. Er 
wurde mit großem Triumphgeſchrei empfangen. Zu dem 
Banket waren den Miniſtern zu Gefallen zwar vorzugsweise 
confervative Candidaten geladen, aber ihre Zahl in der City 
iſt klein. Unter den Gäſten wird auch genanut W. Delane 
Esg., der Hauptredacteur der „Times“, deſſen Anweſenheit 
ſich heute in einem Leitartikel voll Hohn und Spott bemerk⸗ 
lich macht und den Mr. Disraeli ſchwerlich ſehr herzlich begrüßt 
1 5 wird. Mr. Delane will aus der Rede des Premier 

erausgehört haben „trotz ihrer Verwegenheit und Kunſt“, 


tig überzeugt ſei Daß er den noch nicht bewirkten 
Ausgleich mit Amerika als eine vollendete Thatſache feiner 
Regierung zum Verdienſte aurechnete und geradezu die Er- 
haltung des europäiſchen Friedens unter ſeine Anſprüche auf 
die Daukbarkeit Englands und der Welt im Allgemeinen 
zählte, ift Schon etwas altes und konnte daher wenig Eindruck 
machen. In den Beziehungen Frankreichs und Preußens — 
„zwei der hervorragendſten, civiliſirteſten und leitenden Na⸗ 
tionen“ — liegt allerdings Gefahr, die durch die großen 
Rüſtungen dieſer beiden Länder noch erhöht wird; aber Lord 
Stanley wird vermitteln und die Grollenden mit einander 
ausſöhnen. Leider befürchten wir, daß Lord Stanley keine 
Zeit haben wird, um ſein Werk auszuführen. Dieſer Anſicht 
war offenbar auch die Verſammlung in der Guild Hall. Denn 
als er die Hoffnung ausſprach, nächſtes Jahr auf derſelben 
Stelle zur Erhaltung des Friedens Glück wünſchen zu können, 
erhob ſich ein Gelächter des Unglaubens unter den Gäſten, 
das ſich noch verſtärkte, als er ärgerlich nochmals auf die 
ausgeſprochene Hoffnung zurückkam. 
lich nicht ſchwächſten Zweiges unſerer germaniſchen Völker⸗ 
familie, das von allen dieſen Irrungen am meiſten heimge⸗ 
ſuchte Amerika. Und die Zukunft Englands und Deutſch⸗ 
lands würde uns nicht gefährdet erſcheinen, auch 
wenn alle Jahre irgend ein erleſener Diener des 
Herrn eine ſeraphiniſche Gemeinde um ſich verſammelte. 
Unſer Stamm hat von jeher ein feines Ohr gehabt für die 
Stimme aus der höhern Welt. Unſere Vorfahren vernahmen 
ie in dem Rauſchen ihrer heiligen Haine und aus dem Munde 
ihrer Seherinnen. Spätern Geſchlechtern wurde ſie vornehm⸗ 
lich in den Myſterien der Kirche, in den Liedern der Sänger. 
Uns, den Kindern des neunzehnten Jahrhunderts, 
tönt ihre klare Sprache aus den Offenbarungen 
der Wiſſenſchaft, dieſes Cultus der Wahrheit. Sollen 
wir uns wundern, wenn dann ungeahnte Triumphe, ſo zu ſa⸗ 
en, das ganze Nerweuleben unſres Standes erſchüttern, wenn 
ſie in zarte befaiteten Naturen auch das Geſetz der Polari⸗ 
tät, des Gegenſatzes gegen die intellectuellen Mächte der Zeit 
zur Erſcheinung bringen, wenn Phantaſte und Gemüth nicht 
nur ihr Recht fordern, fondera zum Begriff übergehen, und 
wenn gerade die herrlichſten Grundanlagen unſeres Stammes, 
fein ſtarkes Gottesgefühl und die damit dicht zuſammen hängende 
Verehrung reinerer, edlerer Menſchheit im ſchwachen, dilfs⸗ 
bedürftigen Weibe dabei in die Irre gerathen? Gewiß 
finden dabei immer und ewig Prieſter und Demagogen ihre 
Rechnung. Gewiß geht es nicht ohne Aergerniß ab, nicht 
ohne verwirrte Gewiſſen, nicht ohne Irrthum und Scharen. 
Aber hier liegt nicht das Weſen dieſer Dinge. Vielmehr iſt 
es zu ſuchen in einem ernſten Beſinnen der germaniſchen 
Völkerfamilie auf ihre eigenſte Natur, in einem Aufſteigen 
des Saftes in dem alten Stamme. Jene Symptome, an ſich 
krankhaft, bedeuten gleichwohl für den tiefern Blick nicht 
Entartung, ſondern das Streben nach Erneuerung unſerer 
Geſellſchaft aus ihrem ureigenſten Kern. Dieſes Streben 
iſt in ſeinen Verirrungen kaum weniger lehrreich, als in ſei⸗ 
nen Erfolgen. In beiden weht der Athem des Lebens. 


— 


9 bee Redner von der Un vermeidlichkeit feiner Niederlage 
aufri 


W — 


1 


nonen geſtellt werde. 


vember d. J. die 


Aus Chili.] In Chili ſind durch 
5 — 7 Regen giobe erwüſtungen angerichtet. Es iſt d 
erluſt mehrerer Menſchenleben zu beklagen; die Ernten haben 
ſehr gelitten. Man befürchtet, daß in den ſüdlichen Provinzen 
große Noth bevorſtehe. — Alle aus Europa in Valparaiſo ein⸗ 
getroffenen Schiffe Been auf der Reiſe mit 850 Sturm 
zu kämpfen; dieſelben haben jedoch geringen Schaden ge⸗ 
nommen. (N. T.) 

— [Der Iſthmus von Darien.] Der neue ameri⸗ 
kaniſche Plan, den Iſthmus von Darien (Landenge von Pa⸗ 
nama) zu durchſtechen, erregt hier deshalb Mißfallen, weil 
die amerikaniſche Regierung ſich das Recht hat einräumen 
laſſen, an beiden Mündungen des Schiffahrts⸗Canals ameri⸗ 
kaniſche Feſtungen anlegen zu dürfen. Die „Daily News“ 
proteſtirt lebhaft dagegen und ſagt, dieſe Frage ſei viel wich⸗ 
tiger für England, als ſelbſt der Ausfall der Parlaments- 
wahlen. Es dürfe nimmer geſtatten, daß jener Canal etwas 
auderes, als eine freie Fahrſtraße für alle Nationen würde, 
keinem zu Gunſteu und keinem zu Ungunſten, am wenigſten 
aber, daß derſelbe unter die Mündungen amerikaniſcher Ka⸗ 
f Es ſcheint, als wenn es, trotz alles 
Aufräumens mit alten Differenzen, nie an neuen Anknüp⸗ 
fungspunkten zum Hardern zwiſchen Bruder John und Bru⸗ 
der Jonathan fehlen ſolle. 

Frankreich. 8 (Die Helden der ſpaniſchen 
Revolution.] Prim und Espartero ſind auf dem beſten 
Wege, ſich unpopulär zu machen. Prim hat feinen 11jäh⸗ 
rigen Sohn zum Lieutenant ernennen laſſen, und ein Deeret 
an die Armee gerichtet, mit dem Befehl, ſich nicht um Politik 
zu kümmern, das folgendermaßen ſchließt: „Vergeſſet nicht, 
ddß Ihr Soldaten ſeid. Ein Soldat deliberirt nicht.“ „Hätte 
der General“, murren die Spanier, „dieſen guten Rath den 
Militärs früher ertheilt, er hätte manchem Tapfern, der jetzt 
unter der vaterländiſchen Erde über den Wankelmuth der 
Politif nachdenkt, damit einen Dienſt geleiftet. Die Form 
feiner gleichzeitig erfolgten Ernennung zum General-Lieu⸗ 
tenant, unterzeichnet von Serrano, iſt gleichfalls bemerkens⸗ 
werih. Inu Anbetracht der Verdienſte des Grafen Reuß, 
Marquis de los Caſtilleſos, hat die proviſoriſche Regierung 
geruht, ihn zum General-Lieutenannt der Nationalgarde von 
Spanien zu ernennen.“ Espartero iſt 
Spieler, paſſionirter Spieler. Durch Krankheit faſt 
den größten Theil des Jahres an das Bett gefeſſelt, 
verſammelt er die Offiziere ſeines Stabes ſelbſt 
dort um ſich zum Hazardſpiel. Einer feiner Adſutanten 
muß feine Karten halten und dieſelben nach feiner Angabe, 
ganz paſſiv ausſpielen. Er iſt furchtbar jähzornig aber feine 
Exaltation vergeht ſchnell wieder. Nachdem ſein Ehrgeiz 
durch die Erhebung zum Mitregenten genügende Befriedigung 
erhalten, giebt er ſich mit der größten Nonchalanee den Ger 
ſchäften hin. Er nahm ſich nicht einmal die Mühe, die „Adreſſe 


Bekanntmachung. 
Zufolge i vom 12. iſt am 13. No⸗ 
eit den 8. Januar 1863 aus 
den Kaufleuten Johann Heinrich Wetzel und Carl 
Auguſt Wetzel, beide zu Danzig, bier unter der 


London, 12. Nov. 


Gebr. Wetzel ge 
beſtehende ee ene in unſer Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter unter No. 166 e worden. 

Danzig, den 13. November 1868. (3549) 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 

robbe. 
2 7 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Conſtantin Hanke hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zurn 23. November 
d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
10 angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be: 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs: 

perſonals auf 

den 10. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter v. Selle, 
im Verhandlungs zimmer No. 10 des Gerichtsge⸗ 
bäudes x erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 


anzumelden. 


nüſſe, 


Rabatt. 


an das ſpaniſche Voll“ zu verfaſſen, ſondern ſchrieb ganz 
er 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. November 1868. 

1 Das dem Conditor 
Firma genrige Grundſtück Pr. 

chätzt auf 5050 5%, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
tenſchein und Bedingungen 
einzuſehenden Taxe oll 
am 20. Mai 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Altſitzerfrau Dorothea 
üller, geborne Nadoluy, und deren Che: 
mann Ehriſtian Müller aus Sublau werden 
hierzu öffentlich vorgeladen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 4880 


Die bekannten 
Steinpflater, Aatgafinhen und gene e 
einpflaſter, Kathaſinchen und gewöhnliche Pfef⸗ 
ferkuchen, verſchiedene Sorten Pfeffernüſſe, Zucker⸗ 
, Marzivan und 
empfiehlt die Conditorei von 3420) 
H. Zachowsfi, Pr. Holland. 
NB. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 


einfach eine Proclamation Napoleons des Erſten als Conſul, 
an das franz. Volk ab. — So berichtet „Figaro.“ 

> [Tractätlein.] Die Regierung verbreitet auf dem 
Lande ein Tractätchen mit allerlei Zuſicherungen, unter no⸗ 
velliſtiſcher, amüſanter Form. Der Autor, als welcher in⸗ 
discreter Weiſe Mr. About genannt wird, erhielt 20,000 Fres. 
für ſeine Mühe. ; 


Provinzielles. a 

Marienwerder. [Verurtheilung.] Einige Fiſcher fan⸗ 
den am Strande in Oſtrau bei Danzig einen dort angetriebenen 
Kahn, ſchleppten ihn nach dem Dorfe und legten ihn dort über 
einen Bach, wo er fortan als Brücke benutzt wurde; ſie hatten 
den Fund der Behörde nicht angezeigt und wurden deshalb wegen 
Unterſchlagung und wegen Uebertretung der Strandordnung ein 
jeder mit zwei Tagen Gefängniß belegt. Das Verlangen der 
Steuerbehörde, die Angeklagten auch noch wegen fen wle lt zu 
beſtrafen, wurde in beiden Inſtanzen zurückgewieſen, weil es nicht er⸗ 
wieſen ſei, daß der Kahn vom Auslande gekommen, und daß die Ange⸗ 
klagten ihn über die Zollgrenze gebracht haben. e wurde 
ein Anderer, der auf dem bei Putzig an's Land getriebenen Wrack 
des e engliſchen Schiffes „Ellen“ einen Schiffschrono⸗ 
meter im Werthe von etwa 10 Thalern gefunden und fi den: 
ſelben mit Unterlaſſung einer Anzeige zugeeignet hatte, nicht blos 
wegen Unterſchlagung mit zwei Monaten Gefängniß und einjäh⸗ 
riger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 
ſondern auch mit der geſetzlichen Zolldefraudationsſtrafe belegt, 
weil in dieſem Falle feſtſtand, daß das Schiff, alſo auch 2 von 
demſelben fortgenommene Chronometer, vom Auslande 10 


war, 

Inſterburg, 13. Nov. Ueber den erhofften Staatszu⸗ 
ſchuß zum Bau eines neuen Gymnaſial-Gebäudes hören wir 
jetzt beſtimmt daß derſelbe auf Wunſch des Cultus miniſters 
zwar vom Finanzminiſter auf den Etat gebracht, wegen des De 
ſieits jedoch wiederum vom Etat geſtrichen worden ift. (Juſt. Z.) 
e eee eee e e eee eee 


Vermiſchtes. 2 
- [Deutfhe Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
e Vom General⸗Sceretär der Geſellſchaft iſt unterm 
8. d. M. ein eingehender Bericht über die in den letzten Nord⸗ 
gehn Tagen an den deutſchen Küſten, beſonders denen der Nord⸗ 
ee, geſchehenen Schiffbrüche und Rettungen verſendet worden. 
m Ganzen führt der Bericht 25 Unglücksfälle auf: nachweislich 
ind 24 Perſonen ertrunken, jedoch feblen noch über mindeſtens 
10 Fälle nähere Aufgaben. Viermal ſind Stationen der deutſchen 
Rettungsgeſellſchaft in den erwähnten beiden Wochen vergebens 
13 Peso gerettet wurden: von der Station Wangerooge 
13 Perſonen, von der Station Norderney 12 Perſonen, von der 
Station Amrum 2 Perſonen, von der Station Warnemünde 
9 Perſonen. Zuſammen 36 1151 onen. 5 
e [Bernſtein⸗Cruzifiz.] In Greifswald wird gegen⸗ 
wärtig ein 4 Fuß hohes Eruſiſte aus Bernſtein zur au ge⸗ 
ſtellt, welches über 200 Jahre alt fein ſoll und vom Beſitzer auf 
Ag tarirt wird. 


targardt No. 20, ab: 


n dem Bureau III. 


Anſprüchen 
Stillſchweigens präkludirt und 


| 
riedrich Toennies 
| Verlierer erfolgen wird. 


1. Abtheilung. 


Pr. Holländer Gußpfefferku⸗ 
und ee 


ſämmtliche Zuckerſachen 
(3420 


Lande Naſſau erhielt der „ 


an einigen Abenden gaſtiren. 


Proclama. 


Pormittags 11 Uhr. 
Terminszimmer No. 10, vor Herrn Kreis:Richter 
v. Selle zu melden, widrigenfalls fie mit ihren 
unter A ud eines ewigen 

te 


des Auszugs Behufs neuer 3 Kin den 


Elbing, den 1. October 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Dombaulooſe 
Aude Erbes. d. Dauz. Big 
| Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 


iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und 
\ Buchbindern vorräthig. Pr. 4 Sgr. 


ar 

. “ 

], Von einer Ortsbehörde im 

If thein. Kurier“ folgende Zuſchrift: An 

die Expedition des „Rhein. Kuriers!“ Ich erſuche Sie, mir den 

Einſender des Artikels .. zukommen zu laſſen.“ Leider 

— fügt die Redaction des „Rhein. Kurier“ hinzu — ſind wir 

nicht in der Lage, dieſem Wunſche zu re a wir den be⸗ 

treffenden Einſender erſtens nicht zur Hand haben, und da zwei⸗ 

tens die Koſten der Verpackung und des Transportes doch etwas 

au och kommen dürften, namentlich, wenn wir das betreffende 

olli, wie die Ortsbehörde ihr Schreiben an uns, unfrankirt 
ſchicken wollten. 


Verantwortlicher Reracteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche Depeſche vom 14. November. 


— [Rändli 8 


. ar. In Par. Linien. - 
6 Meme 5 337,3 —1,6 N ſchwa trübe. 8 
6 Amigöberg 337.2 —1,7 N wat trübe. 
6 Danzig 338,0 NW mäßig m. Nachts 
nee. 
7 Cen 380 1% W ſchwach nübe 
6 Stettin 338,6 0,2 NW ſchwach ae geſtern 
en. 
6 Putbus 336,6 10 NW f wach bew. 1 
6 Berlin 338,1 —05 NW wa bew. 
7 Köln 337,9 2,4 NO f. BR bezogen. 
Flensburg 339,8 2,0 N mäßig trübe. 
aparanda 340,5 — 4,8 N ſchwach beinahe Reg. 
7 etersburg 335,1 — 4,9 NW'wſchwach * t 
roſt. 
7 Stochom 339.2 10 NNW ſchwach heiter. 
7 Helder 340,1 5.3 W̃ schwach — See. 


„Er iſt wie ſonſt 
(der ag ni Hinkende Bote nämlich) witzig, ſaftig, kräftig, 
ſch, freimüthig, er hat den Verſtand und das Herz am rechten 
leck. ö (Augsb. Nachrichten.) 


: Alle die es bedauern, 

ihre Muttersprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben zu können, 
und das Bedürfniß fühlen, dieſem heut zu Tage ſo unangenehm 
berührenden Mangel ae können das Geld für theure Un⸗ 
terrichtsſtunden und IE nterrichtsbriefe_ Sparen, wenn ſie das 
nachgenannte Vuch ſich anſchaffen und fleißig benutzen. Dieſer 
immer rathende und helfende Freund iſt „der — he ae 
deutſche Sprachlehrer und Briefſteller vom Schu vorſteher 
H. Bohm, Er lehrt leicht faßlich und ohne Pedanterie eine 
wandte und elegante, ſchriftliche wie mündliche Ausbrudswefſe, 


| bringt Beiſpiele und ein böchſt practiſches Fremdwörterbuch. Der 


Preis von 20 „ iſt gewiß ein ſehr mäßiger für ein 20 Bogen 
ſtarkes Buch. Zu haben iſt es in Danzig bei Constantin 
Zlemssen, Langgaſſe No. 5. (2917) 


Die € chlittſchuhtänzerin Miß Frederika aus London, 
welche in Berlin und andern Städten durch ihre außerordentlichen 
Leiſtungen großen Beifall erntete, wird auch hier bei Selonke 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Aron Loewy zu Freyſtadt iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung üder einen Ac⸗ 
cord Termin auf 

den 2. December cr., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem ige ee Commiſſar im Termins⸗ 


2 No. * anberaumt rn 1 
8 igten werden biervon mit dem en in 
binger Credit⸗ fan e le Te n ober ver- 2 


biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
res n in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Berchukrafung: 
über den Accord berechtigen. (3513) 
Roſenberg, den 7. November 1868. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſarius des Coucurfes, 


Wekanntmachung. 


„Die Lieferung von 50 eiſernen Bettſtellen 
mit Drahtmatratzen ſoll im Wege ge 
miſſion dem Mindeſtfordernden übertragen wers 

den. erten ſind bis zum 25. d. M., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf die Lieferung eiſerner 
Bettſtellen“ verſehen der unterzeichneten u nn 

einzureichen. Die Lieferungs: Bedingungen liegen 
bei ben Königlichen Lafee Kone ionen zu 
Königeberg und Danzig, ſowie in unſerm Büreau 
zur Anſicht aus, 8 werden auch Abſchriften 
gegen Erſtattung der Copialien auf Wunſch 


Amortiſation 
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mins wird geeigneten Falls mit der Verhandlung Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaf überſandt. 
über den Accord den. 4 e Pack 0 etien⸗Geſe ſchaft. | überjand! 3520) 
Wer feine Beten e einreicht, Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 58 ie 1 10 iss 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. b 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 

dach wobnhchten, Se len Be uns he Ciubeia N 75 m! 1 3 

rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 5 x ei ermania, do. 20. Jan. 1869 

Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen | Weſtppalia, do. 9. Decbr. 1 a itt) 

Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht Alemania, do. 23. Dechr. e a 5 

vorgeladen worden, nicht anfechten. Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. % 1. 1 88 Cajüte Pr. Ert. & 109, Zwiſchen⸗ | be 
9 s 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, 1 
Scheller, Schüler, Dickmann, Nomahn 
und Rechtsanwalt v. Forckenbeck zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 21. October 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 2791) 
A n i 5 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Hillisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gut vor. Gute Benfion. Neue täglich aufge: 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467 


Fracht £ 


Teutonia, 


Hamburg 


auf der Ausreiſe 
Saxonia, 2 12 
Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte 


Fracht E 2, 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 7% Primage. 


: Näheres bel dem e 9 Bolten, 
fo wie bei dem für Preußen zur Sch 2 
ſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


deck Pr. Crt. 


e 
2. — pro 40 bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter, u 


Uebereinkunft. 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4%; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampſſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg Havana und New⸗Orleans, 


Havre, auf der Rückreiſe . e inlaufen ena 1869, 


Bavaria, „ 


Rr „1. December, 
Teutonig, 


31. December. 
Pr. 


Pr. Ert. % 55. 


Wm. Miller's . 


ließung der Verträge für a Schiffe 


Allgemeine 


und NewYork. 


Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


„ 
Ert. % 200, Zweite Cajute Pr. Grt. % 190, Zwiſchended 


olger, Hamburg 


1. Armee-Corps. 


Schwerhörenden 


Hammonia, Mittwoch, 6. Jan. 1869 E N Hoͤrrohre von Guttavercha, die 


ſich bis jetzt von allen vorhandenen als 
1285 einen bewährt haben. Fir beide Ob» 
i Dtichtet, laſſen fie fich. beſonders 
wech amen, durch dle Haartsilette leicht 
bal ergen, während fie, ohne daß fie ges 
galten und ohne daß direct hineingeſpro⸗ 
Pen zu werden braucht, den 
ſtark auffangen, daß auch ziemlich Schwer⸗ 
drende an allgemeiner Unterhaltung 


heil nehmen können. ) 
J. Amuel, Nachf W. Tesch- 
ner, Mechanikus u. Optikus. 
Berlin, Friedrichsſtr. 180. 


Buler’s Leibbibliothek, Heilizegeifinafle 124 


ach 
02) 


aLLein con 


Deutsche Gewer:e- und Industrie-Aussteliung 


ZU 


Schlusstermin der Anmeldungen 30. 
Dauer der Ausſtellung vom J. Juni bis J. September. 


Der Ausſchußz. 


w * 3 Wr 
KIN. 8 27 
a k 

35 n 
1 e 


RG. 


November d. J. 


(3059) 


Das Preußiſche Strafgeſetzbuch in feiner | 
practiſchen Anwendung, erläutert durch 
mehrere taufend Rechtsfälle und Entſchei⸗ 
dungen des Ober⸗Tribunales, des 
Ober Appellationsgerichtsbofes und 
anderer Preußiſchen Gerichte (bis Ende Juli 
1868) von Dr. jur. . 12 

erte und vermehrte Sgabe, 
pe af 35 Bogen, Preis 2 Thlr. Berlin. 

„ Berggold. ; 
edem Paragraphen find eine große Zahl 
wichtiger Entſcheidungen beü efügt, meiſtens in 
der Art, daß zunächſt die Rechtsfälle erzählt und 
daran die Aufaſſung der Staatsanwaltſchaften 
und der Gerichte aller drei Inſtanzen angereiht 
find, So wird nicht nur für Juriſten, Gerichts 
ärzte, Polizeiverwalter, Bürgermeiſter, Baupoli⸗ 
zeibeamte, Concursverwalter, Gerichtliche Sach⸗ 
verſtändige, Kaufleute und Gewerbtreibende das 

Geſetz leicht und zweckmäßig erläutert, ſondern 

auch Jedermann enz Kenntniß der ihn und 

fein Gewerbe betreffenden Strafgeſetze davor ber 
wahrt, durch Verſehen und Fahrläſſig'eit in 

Strafproceſſe verwickelt zu werden. (3544) 


Große delicate pommer⸗ 
ſche Spickgänſe und Sülz⸗ 
keulen empfiehlt 

N E. L. Hellwig, 


Langenmarkt No. 32. 


leber alleinige Befugnißz der Aerzte, Geſund⸗ 
heitsfabrikate zu beſchutzen oder zu verwerfen. 


Zu einem kompetenten Urtheil über alle Geſundheitsprodukte iſt der Arzt von Fach ausſchließlich berufen denn ſeiner eigenen B 
raktiſchen Erfahrung ſteht eine zweitauſendjährige Beobachtung der hervorragendſten Mediziner der Welt zur Seite. Das Urtheil des Laien 
ommt erſt in zweiter Linie zur Geltung. Und ſelbſt des Urtheil eines vereinzelten Arztes, wie ehren werth derſelbe auch iſt, entſcheidet in vie⸗ 
len Fällen noch nicht, wo es gilt, einem neuen Fabrikat janttätiichen Werth zu- oder arzuſprechen; nur wenn viele ſolcher Autoritäten vereint 

daſſelbe Urtheill Sprechen, dann iſt demſelben zuverläſſig zu vertrauen; ganz beſonders werthvoll wird ſolch ein Zeuguiß, wenn Prädikate oder! 
Pieismedaillen oder ſonſtige unparteliſche Beweiſe ſich ihm anſchließen. Dies iſt vorzugswelſe bei den Hoffichen Malzfabrikaten (Malzextrakt f 
und Malsgeſundheits⸗Chokolade) der Fall, die nicht bloß in den meiſten Ländern Europas unter allen Volksſchichten eingebürgert find, ſondern 
Jauch von vielen Fürſten zur Conſervfrung der Geſundheit getrunken werden. Die ärztliche Zuſtimmung wurde ihnen faſt allſeitig zu Theil 
nach vielen mit denſelben vorgenommenen Verſuchen. Nach einer von mehr als 2900 Aerzten ausgeſprochenen günſtigen Beurtheilung, mehrfacher 
Krönung durch Preismedaillen und Prädikatsertheilungen, ſprechen ſich endlich auch offiziell Stimmen dafür aus, und zwar aus 
4 mehr als 300 Militair⸗Spitälern und Krankenhäuſern. Nach den Berichten des königl. Preußiſchen Kommandanten, Herrn von Studnitz, 
und des Chef und Ober⸗Stabsarztes des königl. preußiſchen Feldlazareths des 3, Armeekorps Heren Dr. Ochwadt, zu Flensburg wu den 
dadurch die dortigen kranken Soldaten ſehr gekräftigt, gelabt und erguickt; die Schleswiger Herren Lazarethärzte berichteten, laut Erlaß der 
Foeoſpitäler⸗Direktion des 6. Armeekorps an das k. k. öſterr. Etappen⸗Commando zu Berlin, amtlich: „Das Hoff'ſche Malzextrakt hat ſich als 
ein gern genom menes Nähr⸗ und Stärkungsmittel erwieſen, jo daß der Einfluß dieſes Fabrikats auf den Geſundhe tszuſtand der leidenden 
Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. — Dieſes Geſundheitsvier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel 
bei Trägheit der Funktionen der Unterleibsorgane, bei chroniſchen Catarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge 
der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen ꝛe. 2°. Wo ſolche Tratſachen ſprechen, kann von Zweifeln nicht mehr die Rede ſein. Die täglich maf⸗ 
ſeuhaft eingehenden Dank und Anerkennungsfchveiben köunen nur einzeln veröffentlicht werden: An die Malzextrakt Dampfbrauerei des Hoflie⸗ 
feranten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1. Mölln (Mecklbg.), 14. Sept. 1868. Von dem Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rah Löwenhardt iſt für den Sohn unſeres hieſigen Paſtors, welcher am Zehrfieber in der höchſten Lebensgefahr ſich befindet, Ihr Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier verordnet worden (Beſtellung) B. v. Schuchmaun, geb. Gräfin von der Schulenburg. — Berlin, peidereuter⸗ 
3 Bir 12. Ihre ärztlich mir verordnete Malzgeſundheits Chokolade hat mich in meiner ſehr ſchweren Krankheit wunderbar ſchnell gekräftigt. 


* Galitzki. 2 
Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langemmarkt No. 38 und Stelter in Pr. Stargardt. (2038) 
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Sn 


1m 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend 


Gulden, 

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 
4 2 mal 20,000; 2 mal 

15,000; 3 mal 10,000 2c. ꝛc. kann 

man auch diesmal wieder erlangen in der 

von Königl. Preuß. Regierung genehmig⸗ 

ten und ſomit in der ganzen Königl. 
onarchie erlanbten Frankfurter 


N Mein reich ſortirtes 

4 * 
Pelz Waaren Lager, 
9 beſtehend in Reiſe⸗ und Geh⸗Pelzen, echt ruſſiſchen nackten Pelzen, Pelzſtiefeln, Fu ßſäcken, 


N Fußtaſchen, Pelz⸗Garnituren für Damen und, Kinder empfiehlt in großer Auswahl zu foliden ! 
Preiſen. 9 


9 F. A. Hoffmann, Wollwebergaſſe 4. 


9 (Bitte genan auf die Hausnummer achten zu wollen.) l 
4 
7 


n Nr 


. p. D 
Magenbitter und 
Brust-Gele» 


als diatetiſche Hausmittel beſonders zu 
(3222) 


4 
{ 


empfehlen. 
x Zu haben bei 


adtlotteri 5 winnziehun 92 NB. Eine Partie Herren⸗Biber⸗Mützen habe, um damit zu räumen, zum Ausverkauf 2 Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
1. Claſſe 1 December 6 geſtellt. z (3528) N in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
tattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu &% J. W. Froſt in Mewe, Louis Als⸗ 


leben in Neuſtadt i. Wſtpr., Otto 
Schmalz in Lauenburg i. Pomm., 
5 J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Thocoladen, Bonbons und Conftturen 
in den gangbarſten Sorten und zu Fabrikpreiſen empfiehlt die 


Haupt⸗Riederlage von Th. Hildebrandt & Sohn, 


ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecke, 4 
mit ganzen Looſen a Thlr 3, 13, Halben - 

J Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sr Pläne B 
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder 

Nachnahme des Betrages beſtens em⸗ 


| 9 Ute Haupteollecteur 
He Budeiph Strauss, 
f 


ERS 
gi 


Aerztliche Anzeige. 


Br. Eduard Meyer, Spezialarzt 


in Frankfurt am Main. önigl. 8 in Berlin, far Geſchlechtskr aukheiten, Schi chen 
Durch directe Betheiligung in meiner . R , R 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, Richar d Lenz in Danzig 3 3 


D 


von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver: 
ſchont zu bleiben. Ang (3127) 


& 1 51 


Jopengaſſe 20, neben der Homann'ſchen Buchhandlung. (3547) f 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Beſie Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei Wagoon, 
billigſt i (3518) 


Th. Barg. Neufahrwaſſer. 


r 


S 55 

55. Frankfurter Stadt. 

ö 5 auen 

ur bevorſtehenden Ziehung 1. Claſſe 

Fahr . e Looſe a Thlr. 3 — 13 Sgr., f 

halbe a Thlr. 1 — 22 Sgr. und Viertel is 
& 26 Sgr., unter Zuſicherung reellſter Be: 

dienung zu beziehen durch 


i : en⸗ 
8 EDER fehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Wiege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtoerſtändlich 


Adr. unter P. F. No. 50 poste 


„„Für Danzig und Umgegend ſucht eine inländische Versicherungs 
Anſtalt einen tüchtigen und ſoliden, direct mit der Direction arbeitenden 


Agenten. Offerten uebit Angabe von Referenzen find an die Herren Haa⸗ restante Hannover, (1544) 
J. Blum, ſenſtein & Vogler in Berlin sub Chiffre F. R. 822 zu richten. (3368) eee eee eee TEN 
er Paar 5 TREE; e . Keine Wämorrhoiden, 
rankfurt a. M. z a I TRETEN BUBEN 
e re Ze = 3885 — Ka 5 2 — S K keine Verftopfung (1435) 
W 5 388 0 N Nee See $ nehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
Nervsſes Zahnweh Die Schönheit der Frauen e ee 


wird augenblicklich geſtillt durch 2 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
à Flacon 6 Sgr. acht au haben 
n Danzig bei Alb. Menmann, 

Langenmarkt No. 38. (1504) 


Engl. Patent- 
Wasch- Crystall "as 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 

Fabrikpreisen 

das General-Depöt für Danzig und 
> Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 


Langenmurkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 


gründet ſich namentlich auf guten und feinen Teint. Damen, welchen daran gelegen, ſolchen #9 

zu erhalten und pi pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Mitefier, Sommer: B 
ſproſſen 25. radical zu beſeitigen, kann die Orientaliſche Roſenmilch von Hutter 
u. Co. in Berlin als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen ff 
werden. = (3500) E4 

Das General:Depot für Danzig und Umgegend befindet ſich nur allein in der Droguen⸗, 
Parfümerie: und re von \ 2 


renz Jantzen, 


Hundegaſſe No. 38, Ede des Fiſcherthores, vis-a-vis der Vatkauſchengaſſe. 


Lotterie⸗ Antheile gere An Magenframpf, Verdauungs⸗ 


1 


f nach Vorſchrift des Königl. Geheimen 
Hofrathes und Univerſitäts⸗Profeſſors Wr. 
arleß in Bonn gefertigten Stollwerck'ſchen 
ruſt⸗Boubons jind à 4 Sgr per Packet ächt 
iu haben in Gan bei Alb. Neumann, 


angenmarlt 38, . Gossiag, Rich. : 
Kenn, ie ee Berent gel Sf N 1 al f 1 p 
+ Cohn, ba ı M. Babow, Neu⸗ S . Day Ds; us, PN | 
ftabt bei M. Brandenburg, Schöneck bei | Lotterie zu haben bei N le: ſchlbäche N. Leidenden & 3 * 
- Wodrich. E. v Tadden, Dirſchau. wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. Fabrikat von Jos. Offermann, 
5 Original:Loofe pro ½ Loos 5 Ag 15 Pe, med. Doecks empfohlen und it Näheres aus Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
re I eſclungen france ee einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Zahnseife und Zahnpasta PER 2 bo STATS ausgegeben wird, zu erſehen. Einfache??? von 2 & an, 


Das Mittel wird in halben und ganzen | Doppelte 5% „ „ 


in Waldheim — zwei amtlich Curen allein d den Apotheker Doecks in d Bose mit Paint 

en Zuverlässige and bewährt befandene 3 ein durch den Apotheker ecks | „do. damsc. mit Patent. „10% „ „ 

chönheits 8 Or ara DE 1 Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. (1548) Lefaucheu =... 4 „ „ 

nee ban Stieſel⸗Schmiere neden ben in ee Aal, be Age 

A bert Neumann, 5 von A. H. Säger 8 Co. 3 Flüſſiger Leim, 2 Probe und jeder Garantie, 7 1 (1505) 
Längenmarkt No. 38. mad jedes g der meih, nefhmeidig und . beſtes Kemi“ Für Glas, Metall, Holz gene ee 

r A vollkommen waſſerdicht. Dieſe Eigenſchaf⸗ ꝛc. it in Flaſchen a 2½, 5 und 7½ Sgr. Königsberg i.“ Pr., Tragh. Pulverſtr. No. 18. 


A ten beſitt kein anderes Fabrikat, es mag zu haben bei (3502 


1 ae don Gesc ad In 
Darztäſe, Je en snanas 3; 


7% . = : € en 2 haben, 1 1 779 i Fran Jade, Die ehe Fabrik 
2 . * 6½½ S; alter ] die Er pfehlung mit noch jo ſchönen, viel, [A Droguen⸗ fümerien⸗ u. Choroladenhand⸗ 7 d { in ieße R 
10 jähriger Nordhäuſer Korub i verſprechenden Worten geſchehen. a „ Parfümerien u. Ehe oladenband⸗ und z 6 cherei 
2 Kr aide 15 . inel. Hache; schöner Balder aegenmärtigen Witterung dürfte lung, Hundegafie eee I des Bildhauers (4526) 
die ſchwed. Jagd⸗Stiefel Schmiere ganz be TS * 


II. Medem in Danzig 
fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver: 
Verungen jeder Art. 


— — 


Schiffsboote au 


85 N 


kate haltbare neue ſaure Gurken à Anker 3 € 

beende gegen Nachnahme. Wiederverkauf 
angemeſſenen Rabatt. (1566) 
Nobert Bockemüller, 


rern et, 2 3 
inen naſſen Fuß und kein har 
Leder mehr. £ 7 

5 Apotheker Elsner's weltberühmtes B 
Lederöl iſt bis jetzt das beſte Mittel 


ſondere Beachtung verdienen. x 
Aecht iſt dieſelbe zu haben in Rüchſen 
4 a5 und 10 % bei 5 (3548) # 

N R 


Richard Lenz in .Danzin, 


| alter Kornbrauntwein & Quart 6 e, deli⸗ 


ae —__Haffelfelde im Harz, m x 2 20 > 0 1 um Fußbekleidungen, Pferdegeſchirre, Wa: ME ? 
Zur gefällige I Notiz 5 Vacant, Fare Se ud 1 ʒj1 f 5 Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
| jeni 't, Hämorrhoidal⸗ F N wahren. Fuß⸗ 5 . 
— 2 . acht En 72 Kar in Behand: ans 5 5 f betten und vor Stäffe zu bewahren Juß offeriren (1485) 


bekleidungen, mit dieſem Del, beftrich.n, , 
laſſen auch bei dem größten Schmutz feine Alexander Makowski & Co. 
Feuchtigkeit durch und hat Jeder der Els⸗ N 
ner's Lederöl anwendet nur einen ganz R . PhPaoggenpfuhl No. 77. ae 
IJ trockenen und warmen Fuß. m Men Sager von imvortirten und künſt⸗ 
a Große Originalflaſchen a 10 Sgr. find lichen Düngemitteln, unter Controle der 
‘ Depot für Danzig 13861) Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußi⸗ 
u 


Mäufe, Wanzen, Schaben 
7 Franzoſen (Blatta Orientalis) 
Motten ie. vertilge mit ſichtlachem Erfolge und 
We = Make Auch empieble Ze 1 8 7 
* 5 ung qu. eziefers. 

Wilh. Drepling, Königl. app. Kammer⸗ 


ku babe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 
in I rut 5 nehmen beabſichtigen, . Wer iu 


richt, da von Coburg nach Berlin 
Abergeſiedelt bin. 0 na 2895 


Dr. Müller, 


„ rk zu haben im i 
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. jöner, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeb. —.— bei ſcher Landwirthe, bringe ich hierdurch in exı- 
1 Curproſpecte gratis und franco. Fin junges anſtändiges Mädchen, von 25 Franz Jantzen, pfehlende Erinnerung. 4470 
„Dinderbemittelte finden Berückſichtigung. balb, wünſcht auf einem Gute für freie Bens | Droguen⸗ Parfümerie⸗ Seifen: u Chocoladen⸗ N. W. Lehmann 
ummiſchuhe werden aufs beſle befohlt und | fion die Wirthſchaft und die feine Küche zu er⸗ handlung, Hundeg. 38, Ecke des Fiſcherthors. . N 5 
reparitt. R. Jantzen, Weidengaſſe No. 13. lernen. Näheres im Geſ.⸗Bur. Korkenmacherg. 5. NEE NET RE Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


a Vormittags 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem gefunden Töchterchen glüd: 
lich entbunden. (3554) 
Onejau, den 13. November 1868. 
6. bbb. 
ie beute vollzogene Berlobung meiner Tochter 
— Meta mit Herrn Benjamin Schreiber 
zeige ich ergebenſt an. (3551) 
anzig, den 14. November 1868. 
ae. _ #35 0 
An 13. b. Mis, Morgens 4 Uhr, entſchlief nach 
kurzem Leiden ſanft mein innigſt geliebter 
Gatte, der Marine-Zahlmeiſter Wald, in feinem 
38. Lebensjahre, welches tief betrübt 75 0 
. 
So eben traf wieder ein: 2 
0 72 9 4 
Seelenbräute 
von J. Dixon. 2 Bde. 3 Mg. 
L. Saunier ſche Vuchh. A. Scheinert, Danzig. 


NB. Obiges Buch habe ich auch in meinen 
Leſezirkel aufgenommen. (3559) 


© eneralagentur des Lahrer Hin: 
kenden Boten für die Provinz 
Weſtpreußen 3264 
Neumann-Hartmann'ſche 
— Buchhandlung, Elbing. 
Dr. jur. 4 F. Gräfe, 
Advocat. 


"Bremen. 


Pro (1436) 


Verſicherung 
gegen Unglücksfälle auf Reiſen. 


Die „Thuringia“ übernimmt ſolche Ver⸗ 

4 gegen die billige Prämie von 1 Thaler 

er Tauſend und Jahr bei ſofortiger Ausfertigung 

r Policen. Näheres bei den Agenten der Ge⸗ 

ſellſchaft, in Age im Bureau ber Hauptagentur, 

Brodbänkengaſſe No. 13, woſelbſt Proſpecte zu 
haben ſind. — 63425 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu 

den billigſten Preiſen. 1302) 


Die e e ee 
vo 
C. F. Meissner & Sohn, 


in Naths⸗Damnitz bei Stolp i. Pommern, 
empfiehlt in Lager vorzüglicher Poſt⸗, Schreib⸗, 
Concept⸗, Druck- Papiere. i 


Lager 


Schaeffer & Walcker 


C. Brüggemann 
Gegen 


Goldfiſchte r August Hollmann, 
Aquarienhandlung, Helligegeiſtgaſſe No. 28. 


Friſche Holſteiner 


Austern, 


neue Sendung, empfehlen (3567) 

A, Ratzłhy & Comp. 

Pfannkuchen, 
von heute ab täglich frisch, empfiehlt (3553) 
Julius Schubert, Langgasse No. 8. 

Strohſohlen, 
als ſicherſten Schutz gegen kalte Füße, empfiehlt 
August Hoffmann, Strohhutfab., 
(3355) Heiligegeiſtgaſſe No. 5. 
1 Frau v. Mniewska gehörige, in 
poln. Kujavien bei Wloclawek bele- 
gene Herrsel aft Lubräniec, bestehend aus 
sechs Vorwerken, mit einem Areal von über 
6000 Morgen des besten cujavi- 
schen Bodens, ist von Johanni 1869 ab 
nebst einer in der Stadt Lubranieec belegenen, 
vollständig eingerichteten Bierbrauerei, die 
übrigens sofort übernommen werden kann, zu 
achten, 

5 belieben sich wegen der Be- 
dingungen brietlich oder persönlich beim Ad- 
ministrator Herrn von Gliszezynski in Lu- 
braniec bei Brzese Kujawski zu melden. (3252) 


Vortheilhafter Hause 
Verkauf. 


Ein in der frequenteften Straße Thorns bes 
legenes Aſtöckiges Haus mit Seitengebäuden und 
großem, luftigem Speicher, durch ſehr große Räum⸗ 
lichkeiten und vortheilhafte Lage zu jedem Eta⸗ 
bliſſement geeignet (jeit 30 2 1 wird ein Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft mit Erfolg betrieben), iſt zu 
ſehr gümftigen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Offerten ſind zu richten an 

3550) Wittwe M. Beuth, Thorn. 


Ein auverlälfiger unvers 
heiratheter zweiter Inſpec⸗ 


tor mit guten Zeugniſſen und der poln. Sprache 
mächtig, kann ſich zum ſofortigen Antritt in der 
Exp. d. Zeitung unter No. 3303 melden. 


| 


Lager in Danzig 
bei Herrmann Kramer. (1000) 


Weihnachtsarbeiten für Damen, 


Se eben traf eine große Auswahl von aufgezeichneten“) 


Stickereien aller Art ein, die ich hiermit in den ſchönſten Deſſins 
billigſt empfehle. 


Ein Gelegenheitseinkauf 
geſtickter Piquéſchondecken in verſchiedenen Größen 


und Farben ſetzt wich in die Lage, dieſen Artikel zu außerge⸗ 


wöhnlich billigen Preiſen verkaufen zu können. 


Eduard Schultze, 
22. Langgaſſe 2. 


NB. Mehrere Deſſins in Gardinenſtoffen und Stickereien, ſowie Da⸗ 
menröcke, Rodftoffe und Blouſen habe ich ganz bedeutend im Preiſe 
zurücgeſetzt, jowie ſeidene Damenſhlipſe und geſtickte franzöſiſche Batiſt⸗ 
Taſchentücher. (3484) 

) Nicht ausgezeichneten, wie irrthümlich im geſtrigen Abendblatt gedruckt. 


Von der durch ihren angenehmen Ge⸗ 
ſehmack und Geruch, 


ſowie durch einen vorzüglichen weißen Brand und ein volles großes Volumen wohlbekannten Up⸗ 
mann⸗Regalia⸗Cigarre iſt wieder ein Poſten in alter ſchöner Waare vorräthig. i 
Preis pro Mille 14 , Hundert 1 . 12 Gr, Ya Hundert 10%½ Gr 


. l £ Hermann Rovenhagen, e 


e e eee 
Nach Eingang der in Frankfurter Meſſe 
eingekauften mannigfachſten Stoffe für 
Y Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider 
und Weiten bietet mein Lager die reichhal⸗ 
J tigſte Auswahl. Bei ſtets guter Qualität 
die billigſten Preiſe. 


F. W. Puttkammer. 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt wohlt 
und HN einwirkende MP” Gebrüder Leder ſche ba es e Erdunßol⸗ 
Seife iſt a Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — A Stück in einem Packet 


10 Sgr. — fortwährend zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen 
5 markt No. 38, ſowie in Berent Gottfr. Rink, Elbing A. Teuchert und in Pr. 
Sͤtargardt bei Joh. Th. Küpke. uno) 


e 9 
Broͤnner's Fleckenwaſſer, 
untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speiſen, Oel, Butter, Talg, Stearin, 
Theer, Pech, Wagenſchmlere, Oelfarbe, Pomade zc., ohne den achten Farben von 
Seide, Sammet, Leder, Möbel und Kleider⸗Stoffen im Geringſten zu ſchaden. — 
Beſtes und billigſtes Mittel zum Waſchen der Glace⸗Handſchube, in Gläſern & 
6 V und 2 Ir und in Weinflaſchen a 1 


Aecht im General- Depot bei Richard Lenz. 


Parfümerie⸗ und Seifen ⸗Geſchäft, 
ypengaſſe No. 20, 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Uewpork: | Von Bremen: 
D. Mhein 21. November 17. Deebr. D. Hauſa 5. December 31. Dechr. 
D. Main De Mr, | D. America 12. = 7. Jan. 1869. 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienflag, 
von Uewpork jeden Donnerflag. 
Paflage-Preife bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, gehe 70 
eck 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. . inkunst 
Fracht £ 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkt nt. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend, 
Bon Baltimore: Von Bremen: 186: 
D, Saltimore J. November J. December. D. Sallimore 1. Januar 1869. J. ebruat 855 
D. Serlin 1. December 1. Januar 1869.] D. Serlin 1. Febr. 1869, 1. 5 869, 
Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten 32 > 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, 1 55 Thaler Crt., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Men Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rücklehrend Sonthainpton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. : 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New Orleans: Erfte Cajüte 200 Thaler, zweite Gajüte 
150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
Fracht I. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten 
ländiſche Agenten, ſowie 


(3359) 


90% 


we any TEEN 


Von Uewpork: 


Von Bremen: Von Galtimore: 


in Bremen und deren in⸗ 
31) 


U U N 17 (14 
Die Direetion des Norddentschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 


CCCPTCCCCTTTTTTT hear Bere 22 ( AAA 
Für vorſtehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von ? 2109) 
Robert Sydow in Königsberg. 
Franzöſiſche Straße No. 9. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 
Regierung conceſſionirte 


eneral⸗Agen 


Leopold "Koldenring in Poſen. 


(2807) 


en 

Poröse Haartou- B 
ren und Toupets 
für. Herren, und 
Damen, auf einer 
Gaze aus weis- M 
sem Menschen- 
haar gearbeitet, ® 
als das Dauer- 

hafteste, 
Natürlich- 
ste, Leich- 
teste und Ge- 
sündeste empfiehlt die Haartonren- 
Fabrik von A. Haby, vormals Charles 
Haby. 11 

4. Ketterhagergasse 4. 

Man wird sorgsam, sauber, geschickt 
und elegant frisirt in meinem durch eine 
prächtige helle Parterre-Lokalität begün- 
stigten Frisir- und Haarschneide-Salon. 

Um allen Wünschen gerecht zu wer- 
den, wird das Publikum nicht von 
Gehilfen, sondern stets eigenhändig 
von mir mit der grössten Aufmerksam- 
keit bedient. Haarschneiden 2½ Sgr. im 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. (3526) 


in Gut, ca. 2 M. v. . a. d. Chauſſee, 1600 
I pr., m. vorzügl. Acker, completen Ge⸗ 
bäuden, ſebendem und todtem Inventar, az 
Saaten, Schäferet, iſt vortdeildaft bei 16,000 Ag 
1 Reſt auf Jahre feſt, zu verkaufen. 

2) 


32) E. Bach, Hundegafie No. 6. 
ahrgang 1866 der ar en, 
oder auch nur II. und III. Quar⸗ 
tal derſelben, aber vollſtändig mit 
Beilagen, wird zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten werden unter No. 
3395 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. 
Ein tüchtiger enerziſcher Mann, der polniſch 
ſpricht und in ſeinem Berufe zugleich dem 
Reiche Gottes dienen will, wird als Verwalt 
eines größeren ländlichen Gaſthauſes unter ſeht 
ennehmbaren Bedingungen geſucht Offerten 
mit kurzem Lebenslauf von Bewerbern und gü⸗ 
tige edge 3 ran der Sache nimmt 
ie Expedition dieſer Zeitu ter der Ad 
J. M. No. 3534 entgegen. 2 8 
n einem lebhaften Städchen Weſtpreußens von 
circa 4500 Einwohnern wird die Niederlaſſun 
4 — 3 1 en — — Of⸗ 
erten bittet man der Expedition dieſer 
unter No. 3530 8 — zu wollen. 2 


(Ein berrſchaftlicher Diener, mit guten Zeug⸗ 
Einen verſehen, ſucht eine Stelle. eser — 
liebe man unter A. Z. poste restante Bobau 


bei Pr. Stargardt einzureichen. (3475) 


Ein junger Mann 


aus guter Familie, wenn möglich muſikaliſch, der 
* Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, — ſich 


o vun d f 
ee ren (Def) ver BU De 
egen Verzuges jucht ber n 


Rittergutes in Pommern, ganz nabe den 
Cöslin. Danziger Bahn, einen Theilnehmee : A 
ſelbſtſtändiger Bewirihſchaftung des Gutes — 
einem Vermögen von ea. 4000 4%. — nn 
i Hypotheken feſt geordnet. Hypothekarſſche Si⸗ 
cherſtellung des Einlagekapitals erfolgt nach 6000 
Adreſſen sub No. 3462 in der . d. Bl. 
Kine. 2 
Geſellen⸗Verein. 
Montag, d 16. d. M.: Vortrag von Herrn 
Dr. Schepke: Ueber Verbrennungs⸗Erſcheinun⸗ 
gen. Zu dieſem, in techniſcher Beziehung beſon⸗ 
bers intereſſanten Vortrag, ladet zur zahlreichen 
Erſcheinung ein. (3566) 
Der Vorstand. 


Sclonke's Etablissement. 
Geſellſchaft u. Temumtlicher Rinne 
5 Ubr. . Saal 5 . fanſtler. 


die letzte Sonntags⸗Vorſt 2 
die Ba 0 6 orſtellung in 8 
Men 


Erſtes Gaſtſpiel der berühmten 
Schlittſchuhtänzerin Miß Frede⸗ 


und Concert. Auftre⸗ 
Ds Ge ſell ſchaft und 
Miß er Künſtler. 


Abenden auftritt. 


Bühnen fait fämmtlicher großen 
Städte mit dem höchſten Erfolge 


aſtirt und haben ihre erſtaunlichen 
Kunſtleiſtungen überall Bewunde⸗ 
rung erregt. 

Anfang 7 Uhr. Entree für Logen und nume⸗ 
rirte Plätze 10 Ge, für Saal 73 , Tages billets 
drei Stück für Logen und numerirte Maze 5 5 
, für Saal 15 4x Tagesbillets für Saal un 
Logen find bei Herrn Grentzenberg und im Cta⸗ 
bliſſement, numerirte Plätze unt im Etabliſ: 
ſement zu haben. 


Herr Director Fiſcher wird erſucht, dle 
Lua'ſche Tragödie 1 
„Ein Schwur“, 


0 
f 
ö 
recht bald zur Aufführung zu bringen. J 
zu . 


— — 


S 


Jenſen. , 
Salluftiano Olozaga.— Ednard Hildebrandt 


nigs. — 
land von Alb. Wittſtock. 
Preis ¼4 Sgr., pro Quartal 9 Sgr. Beſtellun⸗ 
gen werden erbeten. 3555) 


Th. Anhuth, Langenmarkt Ro. 10. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 0 


DD 
Ru 
— 


